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AfD-Fraktion im Kreistag Gießen eg AfD,

Vorlage Nr: OPRoy
16.08.2026

Antrag AfD-Fraktion her7 Om HNblli

Verlangen auf Akteneinsicht gemäß $ 29 Abs. 2 Satz 2 HKO
hier: Standortsuche sowie Auswahl- und Bewertungsverfahren zur zukünftigen

Unterbringungder Kreisverwaltung

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender,

die AfD-Fraktion bittet Sie darum, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten

Sitzung des Kreistages zu nehmen. Eine Vorab-Beratung in einem Fachausschuss wird nicht
beantragt. Aufgrund der Rechtsnatur des Akteneinsichtsverlangens wird um unmittelbare
Behandlung in der kommendenSitzung des Kreistages gebeten. Die AfD-Fraktion macht hiermit

ihr Recht aus § 29 Abs. 2 Satz 2 HKOgeltend und verlangt Akteneinsichtin die nachfolgend unter
Abschnitt II näher bezeichneten Vorgänge und Unterlagen.

Zur Durchführung des Akteneinsichtsverlangens mögeder Kreistag beschließen:

1. Zur Durchführung der von der AfD-Fraktion gemäß $ 29 Abs. 2 Satz 2 HKO verlangten
Akteneinsicht wird ein besonderer Akteneinsichtsausschuss mit 15 Mitgliedern gebildet.

2. Die Besetzung des Akteneinsichtsausschusses erfolgt nach Maßgabe des $ 33 Abs. 2HKO

i. V.m. $ 62 Abs. 2 bis 6 HGO sowie der Geschäftsordnungdes Kreistages.

3. Hilfsweise: Für den Fall, dass der Kreistag keinen besonderen Akteneinsichtsausschuss
bildet, wird der Haupt- und Finanzausschuss mit der Durchführung der verlangten

Akteneinsicht bestimmt.

Das Verlangen der AfD-Fraktion aufAkteneinsicht gemäß $ 29 Abs. 2 Satz 2 HKObleibt von der
Entscheidung über die organisatorische Durchführung der Akteneinsicht unberührt.

I. Begriffsbestimmung

Soweit nachfolgend von Interessenten, Bewerbern oder Anbietern die Rede ist, sind damit

sämtliche Unternehmen, Eigentümer, Projektentwickler oder sonstigen Beteiligten gemeint, die
im Rahmen der Standortsuche ihr Interesse bekundet, Unterlagen oder Konzepte eingereicht, an
Gesprächen oder Verhandlungen teilgenommen oder ein Angebot abgegeben haben, unabhängig

von ihrer rechtlichen oder verfahrensrechtlichen Einordnung im gewählten Verfahren. Die
Verwendung dieser Begriffe enthält insbesondere keine Vorfestlegung hinsichtlich der vergabe-
oder beschaffungsrechtlichen Einordnung des durchgeführten Verfahrens.
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II. Gegenstand der Akteneinsicht

Gegenstand der Akteneinsicht sind die Vorbereitung und Durchführungder bereits erfolgten
Standortsuche sowie des bis zur Auswahl und Empfehlung des Standortes „Liebig-Quartier“
durchgeführten Auswahl- und Bewertungsverfahrens für einen künftigen Verwaltungsstandort

des Landkreises Gießen ab 2030.

Einbezogen werden insbesondere die Prüfung einer weiteren Nutzung des bestehenden

Verwaltungsstandortes „Am Riversplatz“, das durchgeführte Interessenbekundungs-,

Wettbewerbs-, Angebots- und/oder Verhandlungsverfahren sowie die Bewertung der
verschiedenen Standortkonzepte und die daraus hervorgegangene Auswahl und Empfehlung des
Standortes „Liebig-Quartier“.

Die Akteneinsichtist auf die bis zur Auswahl und Empfehlung des Liebig-Quartiers
entstandenen bzw.für diese Auswahl und Empfehlung herangezogenen Verwaltungsvorgänge
und Unterlagen begrenzt. Sie erstreckt sich nicht auf eine nach diesem Zeitpunkt einsetzende,

noch nicht abgeschlossene interne Willensbildung des Kreisausschusses.

Die Akteneinsicht erstreckt sich insbesondere auf folgende Vorgänge und Unterlagen:

1. Anforderungs- und Bedarfsfeststellung

Sämtliche Unterlagen zur Ermittlung und Festlegung der Anforderungen an den zukünftigen
Verwaltungsstandort, insbesondere Raum-, Flächen- und Arbeitsplatzbedarfe, funktionale
Anforderungen, Arbeitsplatzkonzepte, Desk-Sharing-Konzepte sowie deren jeweilige
Berechnungs- und Entscheidungsgrundlagen, soweit diese der Standortsuche oder der

Auswahl und Bewertung der Standortkonzepte zugrundelagen.

2. Bestandsstandort „Am Riversplatz“

Sämtliche Unterlagen zur Prüfung und Bewertung einer weiteren Nutzung des derzeitigen
Verwaltungsstandortes „Am Riversplatz“, insbesondere hinsichtlich

einer Verlängerung bzw. Fortsetzung des bestehenden Mietverhältnisses,

einer veränderten Flächennutzung,

einer Flächenoptimierung,

einer Modernisierung,

eines Umbaus,

einer Erweiterung,

der Umsetzung des zukünftigen Raum- und Arbeitsplatzkonzeptes sowie
- sonstiger geprüfter Möglichkeiten zur weiteren Nutzung des Standortes.

Einzubeziehen sind auch Unterlagen, aus denen sich ergibt, aus welchen tatsächlichen,
wirtschaftlichen, räumlichen, baulichen, technischen oder funktionalen Gründen einzelne

Möglichkeiten verworfen oder als nachteilig bewertet wurden.
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3. Vorbereitung des Verfahrens zur Standortsuche

Sämtliche Unterlagen über die Entscheidung, externe Standortangebote bzw.
Standortkonzepte einzuholen, einschließlich der Festlegung der Verfahrensweise, der
Beschreibung des gesuchten Objektes bzw. der Anforderungen sowie der Entscheidung über

Form und Umfang der öffentlichen Bekanntmachung bzw.Interessenbekundung.
Einzubeziehen sind insbesondere Unterlagen darüber, wie das durchgeführte Wettbewerbs-
bzw. Auswahlverfahren konzipiert und welche Verfahrensschritte hierfür vorgesehen wurden.

4. Veröffentlichung und Interessenbekundung

Die vollständigen Unterlagen über die öffentliche Bekanntmachung bzw. die öffentliche

Darstellung des Flächen- und Objektbedarfs einschließlich des Inhalts, des
Veröffentlichungsortes, des Veröffentlichungszeitraums sowie etwaiger ergänzender

Informationen gegenüber Interessenten.
Einzubeziehen sind auch sämtliche Unterlagen darüber, auf welchem Weg potenzielle

Interessenten auf die Standortsuche aufmerksam gemacht wurden und unter welchen
Voraussetzungeneine Beteiligung'am weiteren Verfahren möglich war.

5. Sämtliche Interessenten, Bewerber und Anbieter

Eine vollständige Dokumentation sämtlicher Unternehmen, Eigentümer, Projektentwickler
oder sonstiger Beteiligten, die im Rahmen der Standortsuche

- ein Interesse bekundet,

- „Unterlagen eingereicht,
- ein Standortkonzept vorgelegt,

an Gesprächen oder Verhandlungen teilgenommen oder
ein Angebot abgegeben haben.

Die Akteneinsicht ist ausdrücklich nicht auf den Anbieter des Liebig-Quartiers und die

Revikon GmbH bzw. den Riversplatz beschränkt, sondern umfasst sämtliche an der
Standortsuche und dem Auswahlverfahren beteiligten Interessenten, Bewerber und Anbieter,

unabhängig von ihrer jeweiligen rechtlichen oder verfahrensrechtlichen Einordnung.

6. Interessenbekundungen, Angebote und Konzepte

Sämtliche eingegangenenInteressenbekundungen, Standortkonzepte, Angebote und sonstigen

Unterlagen aller Beteiligten einschließlich Anlagen, Flächenangaben, Planungen,
Mietkonditionen, Nebenkosten, Investitions- und Ausbaukonzepten sowie sonstiger

angebotener Konditionen.
Einzubeziehen sind sämtliche Fassungen der Unterlagen, soweit diese im Laufe des Auswahl-
und Bewertungsverfahrens geändert, ergänzt oder konkretisiert wurden.
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7. Änderungen und Nachverhandlungen

Sämtliche Unterlagen über Änderungen, Ergänzungen, Konkretisierungen und
Nachverhandlungen der eingereichten Interessenbekundungen, Standortkonzepte und
Angebote einschließlich der Kommunikation mit den jeweiligen Beteiligten und der daraus

hervorgegangenen geänderten oder abschließenden Fassungen.
Einzubeziehen sind auch Unterlagen darüber, welchen Beteiligten Gelegenheit zu
Änderungen, Ergänzungen oder Nachverhandlungen gegeben wurde und unter welchen

Voraussetzungendies erfolgte.

8. Bewertungskriterien

Sämtliche Unterlagen über die Festlegung der zur Bewertung der Interessenbekundungen,

Standortkonzepte und Angebote verwendeten Kriterien und Unterkriterien, insbesondere zu

Mietpreis und sonstigen Kosten,
Wirtschaftlichkeit,

Planbarkeit,

Flächen und Raumkonzept,
baulicher und funktionaler Eignung,
bauplanungs-, bauordnungs- und denkmalrechtlicher Realisierbarkeit des jeweiligen

Standort- und Nutzungskonzeptes,

Lage und Erreichbarkeit sowie
sonstigen für die Auswahlentscheidung herangezogenen Gesichtspunkten.

9. Gewichtung der Bewertungskriterien

Sämtliche Unterlagen zur Gewichtung der Kriterien und Unterkriterien einschließlich der

Frage,

- wann die jeweilige Gewichtung festgelegt wurde,

- durch wensie festgelegt wurde,
ob und wannsie den Beteiligten bekannt war bzw. mitgeteilt wurde und
ob Kriterien oder Gewichtungen im Verlauf des Auswahl- und Bewertungsverfahrens

geändert, ergänzt oder konkretisiert wurden.

10. Einzelbewertungen und Rangfolge

Sämtliche Bewertungsunterlagen zu jeder einzelnen Interessenbekundung, jedem
Standortkonzept und jedem in die vergleichende Bewertung einbezogenen Angebot,
insbesondere Bewertungsmatrizen, Punktevergaben, Einzelbewertungen, Vergleichstabellen,
Rangfolgen und sonstige Unterlagen, anhand derer die jeweiligen Standortoptionen

miteinander verglichen wurden.
Einzubeziehen sind auch Zwischenbewertungen und vorläufige Rangfolgen, soweit solche

erstellt wurden.

ae
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11. Bewertung von Mietpreis, Wirtschaftlichkeit und Planbarkeit

Sämtliche Unterlagen, Berechnungen und Bewertungen, aus denen hervorgeht, wie die
Kriterien Mietpreis, Wirtschaftlichkeit und Planbarkeit bei den jeweils in die vergleichende
Bewertung einbezogenen Standortkonzepten und Angeboten bewertet und zueinander

gewichtet wurden.
Dies umfasst insbesondere die Unterlagen, aus denen nachvollzogen werden kann, weshalb
ein Standortkonzept oder Angebot, das bei den Kriterien Wirtschaftlichkeit und/oder
Planbarkeit besser bewertet worden sein soll, aufgrund der Gewichtung anderer Kriterien in

der Gesamtbewertung zurückfallen konnte.

12. Wirtschaftlichkeits- und Kostenvergleiche

Sämtliche Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Kostenvergleiche und Prognosen, die der
Bewertung der Standorte, Standortkonzepte und Angebote zugrunde gelegt wurden,
einschließlich der zugrunde gelegten Annahmen, Betrachtungszeiträume und

Kostenpositionen.
Dies umfasst insbesondere Vergleiche zwischen einer weiteren Nutzung des Riversplatzes und

einer Anmietung im Liebig-Quartier.

13. Auswahl und Empfehlung des Liebig-Quartiers

Sämtliche bis zur Auswahl und Empfehlung entstandenen Unterlagen, aus denen sich die
Entscheidung bzw. Empfehlung zugunsten des Liebig-Quartiers ergibt, einschließlich interner
Entscheidungsvorlagen, Vermerke, Stellungnahmen, Bewertungen, Freigaben und sonstiger

Entscheidungsgrundlagen.
Einzubeziehen sind sämtliche bis zu diesem Zeitpunkt vorliegenden Unterlagen zur Prüfung
der baulichen, bauplanungsrechtlichen, bauordnungsrechtlichen und denkmalrechtlichen
Realisierbarkeit des für das Liebig-Quartier vorgesehenen Nutzungskonzeptes, insbesondere

hinsichtlich erforderlicher Umbauten, Erweiterungen, Aufstockungen, Fassadenänderungen,

Verbindungen zwischen Gebäuden, Erschließungsmaßnahmen und sonstiger baulicher

Veränderungen.

14. Baurechtliche und denkmalrechtliche Realisierbarkeit des Liebig-Quartiers

Sämtliche bis zur Auswahl und Empfehlung des Liebig-Quartiers vorhandenen bzw. hierbei

berücksichtigten Unterlagen zur Prüfung und Bewertung der baurechtlichen,
bauplanungsrechtlichen, bauordnungsrechtlichen und denkmalrechtlichen Zulässigkeit bzw.

Realisierbarkeit des für das Liebig-Quartier vorgesehenen Verwaltungsstandortes und
Nutzungskonzeptes.

Dies umfasst insbesondere:
- Unterlagen zur denkmalrechtlichen Einordnung der betroffenen Gebäude und

Grundstücke sowie zur Lage innerhalb denkmalgeschützter Gesamtanlagen,

=G =
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Unterlagen zu den einschlägigen bauplanungsrechtlichen Festsetzungen und sonstigen

öffentlich-rechtlichen Vorgaben,
bis dahin vorliegende Bauvoranfragen, Vorbescheide, Genehmigungsanträge,
Genehmigungen, Zustimmungen, Stellungnahmen und sonstige förmliche oder

informelle Abstimmungen mit Bauaufsichts-, Denkmalschutz- oder sonstigen
zuständigen Behörden,
Schriftverkehr, Gesprächsvermerke und Protokolle über entsprechende
Abstimmungen,

- Unterlagen über die Zulässigkeit oder Genehmigungsfähigkeit vorgesehener
Umbauten, Erweiterungen, Aufstockungen, Fassadenänderungen,

Gebäudeverbindungen, Zugänge und sonstiger baulicher Veränderungen,
Unterlagen über Bedingungen, Auflagen oder Einschränkungen, die sich hieraus für
Planung, Flächennutzung, Baukosten oder Fertigstellungstermine ergeben können,

- Unterlagen über hieraus erkannte oder angenommene Kosten-, Termin- und
Realisierungsrisiken sowie
Unterlagen darüber, zu welchem Zeitpunkt und in welchem Umfang diese
Gesichtspunkte bei der Bewertung der Planbarkeit, Wirtschaftlichkeit und

Realisierbarkeit des Standortkonzeptes berücksichtigt wurden.

15. Beteiligung und Entscheidungen innerhalb der Kreisverwaltung und des
Kreisausschusses

Sämtliche bis zur Auswahl und Empfehlung des Liebig-Quartiers entstandenen
Unterlagen, aus denen hervorgeht, welche Organisationseinheiten, Bediensteten,

Dezernenten, Mitglieder des Kreisausschusses sowie gegebenenfalls externe Berater an
Vorbereitung, Bewertung und Auswahl beteiligt waren und welche Entscheidungen auf
den jeweiligen Ebenen getroffen wurden.
Dies umfasst auch die Beteiligung interner oder externer Stellen an der Prüfung der unter

Ziffer 14 bezeichneten bau- und denkmalrechtlichen Fragestellungen.

16. Verfahrens- und vergaberechtliche Einordnung

Sämtliche im Rahmender Standortsuche und bis zur Auswahl und Empfehlungdes Liebig-
Quartiers entstandenen Unterlagen zur rechtlichen und verfahrensmäßigen Einordnung der

gewählten Standortsuche und des durchgeführten Wettbewerbs- bzw. Auswahlverfahrens,
insbesondere zur Frage,

welche Verfahrensart nach Auffassung des Landkreises durchgeführt wurde,

- ob es sich um ein Interessenbekundungs-, Wettbewerbs-, Angebots-,

Verhandlungs- oder sonstiges Auswahlverfahren handelte,
welche rechtlichen Vorschriften und Verfahrensgrundsätze hierfür als maßgeblich
angesehen wurden,

ob und inwieweit vergaberechtliche Vorschriften Anwendung fanden und
aus welchen Gründen gegebenenfalls von einem förmlichen Vergabeverfahren
abgesehen wurde.

ehr
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Einzubeziehen sind insbesondere sämtliche Unterlagen zur Entscheidung über die
gewählte Verfahrensform sowie rechtliche Prüfungen, Vermerke, Stellungnahmen oder
externe Beratungen zur vergaberechtlichen Behandlung der beabsichtigten Anmietung und
zur Abgrenzung einer bloßen Anmietung von einer gegebenenfalls vergaberechtlich

relevanten Bau-, Umbau- oder Beschaffungsleistung.

17. Bisherige Unterrichtung der politischen Gremien

Sämtliche Unterlagen zur Vorbereitung und Durchführung der bis zur Auswahl und
Empfehlung des Liebig-Quartiers erfolgten bzw. hierauf bezogenen Unterrichtung des

Haupt- und Finanzausschusses und anderer politischer Gremien über die Standortsuche
und das Auswahlverfahren, einschließlich der verwendeten Präsentationen, Vorlagen,

Tabellen und sonstigen Informationsgrundlagen sowie der Auswahl der den Gremien

mitgeteilten Informationen.

II. Umfang der Akteneinsicht

Die Akteneinsicht umfasst die vollständigen Verwaltungsvorgängeinnerhalb des unter Abschnitt
II sachlich undzeitlich abgegrenzten Untersuchungsgegenstands unabhängig davon, ob diese in

Papierform oder elektronisch geführt werden. Sie erstreckt sich insbesondere auf Vermerke,
Entscheidungsvorlagen, Protokolle, Berechnungen, Tabellen, Bewertungsmatrizen,

Präsentationen, Gutachten, Stellungnahmen, Interessenbekundungen, Standortkonzepte,

Angebote, Vertragsentwürfe und sonstige entscheidungsrelevante Unterlagen sowie den
entscheidungsrelevanten dienstlichen Schriftverkehr, soweit dieser Bestandteil des jeweiligen

Verwaltungsvorgangsist.

Soweit Unterlagen aufgrund gesetzlicher Geheimhaltungs-, Datenschutz- oder sonstiger
Schutzvorschriften nicht oder nur eingeschränkt zugänglich gemacht werden können,ist dies für

die jeweils betroffene Unterlage unter Angabe des konkreten rechtlichen Grundes kenntlich zu
machen. Soweit eine teilweise Einsichtnahme, Schwärzung oder sonstige beschränkte

Zugänglichmachungrechtlich möglichist, soll diese gegenübereiner vollständigen Vorenthaltung

der Unterlage vorrangig erfolgen.

IV. Durchführung der Akteneinsicht

Der mit der Akteneinsicht betraute Ausschuss hat die unter Abschnitt II bezeichneten
Verwaltungsvorgänge und Unterlagen einzusehen und auszuwerten und dem Kreistag über das
Ergebnis seiner Akteneinsicht zu berichten.

Die Akteneinsicht erfolgt nach Maßgabe des $ 29 Abs. 2 HKO und der für die Arbeit der

Ausschüsse geltenden gesetzlichen und geschäftsordnungsrechtlichen Bestimmungen.
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V. Bereitstellung der Akten

Die zur Einsicht erforderlichen Unterlagen sind dem mit der Akteneinsicht betrauten Ausschuss
so zur Verfügung zu stellen, dass eine vollständige, geordnete und nachvollziehbare Prüfung des

sachlich und zeitlich abgegrenzten Verwaltungsvorgangs ermöglicht wird.

Die Akten sollen insbesondere erkennen lassen, welchem Interessenten, Bewerber oder Anbieter,

welchem Verfahrensabschnitt und welchem Bewertungsvorgang die jeweilige Unterlage

zuzuordnenist.

Soweit Unterlagen ausschließlich elektronisch vorliegen, soll eine Einsicht in geeigneter
elektronischer Form ermöglicht werden.

Begründung:

Im Landkreis Gießen steht die Entscheidung über die zukünftige Unterbringung der

Kreisverwaltung ab dem Jahr 2030 bevor. Nach den bisherigen Informationensoll der derzeitige
Verwaltungsstandort „Am Riversplatz“ aufgegeben und die Kreisverwaltung künftig im Liebig-

Quartier untergebracht werden.

Der Standortentscheidung ging nach den bisherigen Informationen eine Standortsuche mit einem
Wettbewerbs- bzw. Auswahlverfahren voraus, in das mindestens fünf Interessenten bzw.

Anbieter einbezogen wurden. Den Mitgliedern des Kreistages bzw. des Haupt- und

Finanzausschusses wurden bislang jedoch keine vollständigen Angebots-, Bewertungs- und
Verfahrensunterlagen zur Verfügunggestellt.

Die bisherige Information erfolgte im Wesentlichen mündlich und teilweise im nichtöffentlichen

Teil einer Ausschusssitzung.

Dabei wurde unter anderem mitgeteilt, dass der letztlich favorisierte Anbieter bei einzelnen
Bewertungskriterien, insbesondere Wirtschaftlichkeit und Planbarkeit, nicht die beste Bewertung
erreicht habe. Gleichwohl habe dessen Standortkonzept bzw. Angebot aufgrund der Gewichtung

anderer Kriterien, insbesondere des Mietpreises, in der Gesamtbewertung den Vorrang erhalten.

Hinsichtlich des derzeitigen Verwaltungsstandortes wurde mitgeteilt, dass die Revikon GmbHein
Angebot mit einem Mietpreis von 8,50 Euro je Quadratmeter abgegeben habe. Für das Liebig-

Quartier wurde ein Mietpreis von 17,95 Euro je Quadratmeter genannt.

Allein aus diesen Einzelinformationen lässt sich weder die Gesamtbewertung der verschiedenen

Standortkonzepte und Angebote noch die Gewichtung der unterschiedlichen Kriterien hinreichend
nachvollziehen. Dies gilt insbesondere, weil die vollständigen Unterlagen der übrigen Beteiligten,
deren jeweilige Bewertungen sowie die zugrunde gelegten Bewertungsmatrizen und
Wirtschaftlichkeitsberechnungenbislang nicht vorgelegt wurden.
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Von besonderem Interesseist ferner, in welchem Umfang eine weitere Nutzung des bestehenden
Verwaltungsstandortes geprüft wurde und welche tatsächlichen, wirtschaftlichen, baulichen oder

funktionalen Gründe gegen eine Fortsetzung oder Anpassung der bisherigen Nutzung sprechen.

Von Bedeutung ist darüber hinaus, auf welcher tatsächlichen und rechtlichen Grundlage die °
bauliche Realisierbarkeit des für das Liebig-Quartier vorgesehenen Nutzungskonzeptes bewertet

wurde. Soweit für dessen Umsetzung bauliche Veränderungen an denkmalgeschützten Gebäuden,
in deren Umgebung oder innerhalb denkmalgeschützter Gesamtanlagen erforderlich sind, ist
insbesondere nachzuvollziehen, ob und in welchem Umfang daraus resultierende

Genehmigungserfordernisse, Einschränkungen sowie Kosten-, Termin- und
Realisierungsrisiken bereits vor der Auswahl und Empfehlung geprüft und bei der Bewertung der
Kriterien Wirtschaftlichkeit und Planbarkeit berücksichtigt wurden.

Darüber hinaus ist die rechtliche und verfahrensmäßige Einordnung der durchgeführten
Standortsuche bislang nicht hinreichend nachvollziehbar. Nach den bisherigen mündlichen
Erläuterungensoll keine förmliche Ausschreibung durchgeführt worden sein; zugleich wurde das

Verfahren als Wettbewerb beschrieben. Die Akteneinsicht soll daher auch klären, wie das
Verfahren von der Kreisverwaltung rechtlich eingeordnet wurde, nach welchen Verfahrensregeln
es durchgeführt wurde und welcherechtlichen Prüfungen dieser Einordnung zugrundelagen.

Der Umstand, dass die endgültige Entscheidung über die zukünftige Unterbringung der
Kreisverwaltung zum Zeitpunkt der Antragstellung noch aussteht, steht dem

Akteneinsichtsverlangen nicht grundsätzlich entgegen. Nach der Rechtsprechung des Hessischen
Verwaltungsgerichtshofs kann die Einrichtung eines Akteneinsichtsausschusses insbesondere bei
komplexen Sachverhalten bereits vor dem vollständigen Abschluss eines Verwaltungsvorgangs
verlangt werden. Der Anspruch ist jedoch durch die kommunalverfassungsrechtliche

Aufgabenverteilung begrenzt; erforderlich sind insbesondere eine abgeschlossene Willensbildung
des Verwaltungsorgans hinsichtlich des zu kontrollierenden Vorgangs und ein konkreter Anlass
für das Akteneinsichtsbegehren (Hess. VGH, Beschluss vom 9. Mai 2019 — 8 B 473/19).

Das vorliegende Akteneinsichtsverlangen trägt dieser Abgrenzung Rechnung. Es bezieht sich
nicht auf den Gesamtvorgang der zukünftigen Unterbringung der Kreisverwaltung, sondern auf

die bereits erfolgte Standortsuche und das bis zur Auswahl und Empfehlung des Liebig-Quartiers
durchgeführte Auswahl- und Bewertungsverfahren. Anlass der Akteneinsicht sind die bereits
erfolgte Auswahl und Empfehlung eines konkreten Standortes sowie die hierzu erfolgte
Unterrichtung politischer Gremien, ohne dass bislang die vollständigen zugrunde liegenden

Auswahl-, Bewertungs- und Verfahrensunterlagen vorgelegt wurden.

Die Akteneinsicht dient damit der Nachvollziehbarkeit dieses sachlich und zeitlich abgegrenzten
Standort-, Auswahl- und Bewertungsverfahrens. Sie soll insbesondere ermöglichen, die

Behandlung der Beteiligten, die Festlegung und Anwendung der Bewertungskriterien, deren
Gewichtung, die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, die tatsächliche und rechtliche Realisierbarkeit

der angebotenen Standortkonzepte, etwaige Veränderungen der Angebote im Laufe des
Verfahrens sowie schließlich die Auswahl und Empfehlung des Liebig-Quartiers anhand der
vollständigen Verwaltungsvorgänge nachzuvollziehen.

=9:

AfD-Fraktion im Kreistag Gießen — Postfach 100 123 — 35331 Gießen

www.afd-ktgi.de - info@afd-ktgi.de

 
 



 

FRAKTION IM
KREISTAG GIEBEN

AfD-Fraktion im Kreistag Gießen eg AfD,

Die Bildung eines besonderen Akteneinsichtsausschusses erscheint angesichts des Umfangs und

der Eigenständigkeit des Prüfgegenstandes sachgerecht. Sie ermöglicht eine organisatorische
Trennung zwischen der laufenden fachpolitischen Beratung der zukünftigen
Verwaltungsliegenschaften im Haupt- und Finanzausschuss und der nach $ 29 Abs. 2 HKO
wahrzunehmenden Kontrollfunktion der Akteneinsicht.

Die vorgeschlagene Mitgliederzahl von 15 entspricht der Stärke der bestehenden
Kreistagsausschüsse. Für den besonderen Akteneinsichtsausschuss wird damit keine Sondergröße

geschaffen, sondern die im Kreistag bereits bestehende Ausschussgröße übernommen. Dies
gewährleistet zugleich eine dem üblichen Ausschussgefüge entsprechende Repräsentation der im
Kreistag vertretenen Fraktionen.

Das Akteneinsichtsverlangenselbst steht dabeinicht zur freien Disposition der Kreistagsmehrheit.
Nach $ 29 Abs. 2 Satz 2 HKO ist ein Ausschuss zu bilden oder zu bestimmen, wenn ein Viertel

der Kreistagsabgeordneten oder eine Fraktion dies verlangt.

   

 

auer (AfD)

ionsvorsitzender
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